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Diese Andeutungen mögen genügen, um zu zeigen, wie wichtig das Buch
für solche ist, die gerade von der „Religion" aus, überhaupt vom Geiste aus,
mit den ethischen Nöten der gegenwärtigsten Gegenwart ringen. Entartete
Frauenkleidung (s i e kommt ja vor allem in Betracht, in diesem Punkte
sind wir Männer besser!), sexuelle Verwilderung, Alkoholismus, Vergötzung
der Technik, Nationalismus, Klassenkampf, Krieg — welchem von uns machten

die nicht zu schaffen? Welcher von uns wäre nicht froh, wenn ihm für
sein Ringen mit diesen Erscheinungen Licht und Kraft geschenkt würde?
Und das tut das Buch in reichem Masse. Vielleicht wäre besser gewesen, es
hätte die Sprache der Theologie noch etwas mehr vermieden und träte nicht
sozusagen im Kirchenrock auf (insofern, als es viel von Aufgaben der Kirche

redet, wo es vielleicht den Kreis hätte weiter ziehen sollen), aber beides
geschieht so, dass sich niemand daran zu stossen braucht — der dies schreibt,
wäre sonst der Erste, der dies täte.

Das Buch, aus dem die wirkliche Gründlichkeit spricht, die man mit
Recht als ein Merkmal des „andern" Deutschland" betrachtet, und das damit
grosse Freiheit und Feinheit des Geistes verbindet, ist ein bedeutender und,
wie ich glaube, dauernd wertvoller Beitrag zur Lösung einer Aufgabe, die
heute als die Aufgabe der Aufgaben erscheint. L. R.

Jahresversammlung der Freunde der „Neuen Wege".
Die diesjährige Jahresversammlung der Freunde der „Neuen

Wege" findet
Sonntag, den 25. März

in Zürich, im Heim von „Arbeit und Bildung" (Gartenhofstr. 7)
statt. Sie beginnt diesmal vormittags um 10 Uhr. Der
Vormittag ist der Besprechung des Werkes der „Neuen Wege" gewidmet.

Zu diesen Verhandlungen haben nur die Mitglieder der
Vereinigung Zutritt. Um A\ Uhr ist gemeinsames Mittagessen im
Volkshaus. Nachmittags 2 Uhr findet ein Vortrag von Hendrik de
Man über „Die Begründung des Sozialismus" statt.
Sowohl das Thema, als die Person des Verfassers, der rasch eine
der führenden und bahnbrechenden Persönlichkeiten des Sozialismus

geworden ist, sind geeignet, das höchste Interesse zu erwek-
ken. Nach dem Vortrag findet eine freie Aussprache statt.

An der Nachmittagsversammlung ist jedermann willkommen.
Wir hoffen, dass unsere Freunde von Nah und Fern nicht

versäumen werden, an der Jahresversammlung unserer Vereinigung
teilzunehmen, wenn sie irgendwie können, und laden sie aufs-
herzlichste dazu ein.

Für die Vereinigung:
R. Lejeune.

Redaktionelle Bemerkungen.
Es ist diesmal des kleinen Satzes im Verhältais zum andern etwas

zu viel geworden, weil die Rubriken „Aussprache" und „Berichte" ungewöhnlich
gross werden müssten. Das wird aber eine Ausnahme sein, für welche

die Redaktion um Entschuldigung bittet.
Die Aussprache über die Lebensreform möchten wir nun vorläufig

gern als abgeschlossen betrachten.

-

"
96


	Redaktionelle Bemerkungen

